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Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des DeutschenReiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an. Preis im Grotzherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Lanoorten . können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme.
t Wir» , 27. Dez. Meldung der „ Polit . Korresp." aus

Konstantinopel vom 26. d. : Nach Aeußerungeu Totleben 'S
bei verschiedenen Anlässen erscheint die Räumung RumelienS
bevorstehend. Der Generalgouverneur von Ostrumelien gab
den bulgarischen Behörden den strengsten Auftrag, die Auto¬
rität des FtnanzdirektorS Schmidt anzuerkennen.

s- Paris , 27. Dez . Die „France" schreibt : Da der Bey
von Tunis trotz des Widerspruches des französischen Kon,
suls ein dem französischen Staatsangehörigen Graf Sancy
gehöriges Grundstück anzutasten versucht habe , so ergreife
dem Vernehmen nach Minister Waddington ernste Maß«
regeln, um Genugthuung für diese Beleidigung zu erhalten .
— Dasselbe Journal spricht die Ansicht aus , der Bey von
Tunis habe auf gedachte Art eine Krisis herbeifahren wollen,
um Frankreich zu nöthigen , seine definitiven Absichten in
Bezug auf Einverleibung oder Protektorat zu erklären.

s- London , 27. Dez . „Lloyds " meldet aus Kingston
(Jamaika ) vomHeutigen : Der amerikanischeDampfer „Emily
Souder" , welcher New-Aork am 8 . d. verließ, um sich nach
San Domingo, Port Plate und Panama zu begeben , ging
2 Tage nach der Abfahrt unter. Zwei Personen von der
Mannschaft sind in Kingston gelandet. Man besorgt , daß
die übrigen Mannschaften und dir Paffagiere ertrunken seien .

f Kairo, 27 . Dez . Die Hälfte des Abdin -Palastes , der
Winterrefidenz des Khedive , wurde durch Feuer zerstört . —
Die Staatseinnahmen von Januar bis Oktober betrugen
5 ' /, Millionen Pf .St . gegen 6 ^ Millionen im vorigen
Jahre.

K Politische Wochenübersicht .
Alle Mittheilungen stimmen darin überein , daß das Be.

finden unseres verehrten Kaisers fortwährend vortrefflich ist;
der Monarch unterzieht sich ganz mit der früheren Svrg.
fall allen RegterungSgeschäften. Die Korvette „Prinz Aval-
bert" , au deren Bord sich Prinz Heinrich befindet«, ist glück,
lich in Montevideo ringetrvffen.

Währmd der Festzeit und an der Jahreswende ruhen
allenthalben dir parlamentarischen Verhandlungen. Da»
preußische Abgeordnetenhaus hat sich nach Genehmigung de»
Gesetzentwurfes betreffs Reffortveränderungen einiger Mini¬
sterien in dritter Lesung bis zum 8. Januar vertagt. Eine
wichtige Vorlage an den BundeSrath ist ein Schreiben de»
RrichSkanzlerS vom 1b. d ., worin er die ihm für das Deut,
sche Reich geeignet scheinenden Grundlagen der Zoll - und
Steuerpolitik entwickelt , welche auf die Rückkehr zum Prinzip
der allgemeinen Zollpflicht für alle importirte Maaren mit
Ausnahme der für die deutsche Industrie unentbehrlichen

Hroßh. K,Weiter.

Karlsruhe , SS. De, . Benedix ' Lnstspiel „ Dir » ärt -

lichen Verwandten "
, da» gestern nach mehrjähriger Pause in

größteutheil» neuer Besetzung ausgeführt wurde , sprach allgemein leb -

Haft an . OSwald varuan war von Hrn . Schneider wieder mit

gewohnter Auszeichnung gespielt ; diese Leistung zählt mit zu den

besten »eS Hrn. Schneider »nd wacht vermäge deS gemüihlichen Hu.

niarS und de- ReichthnmS an feinen Nüaneen , womit sie anSgestaltet

ist , de» günstigsten Eindruck aus den Zuschauer. Bruno Wismar

wurde von Hrn . Starcke , Doktor Offenbar , vpn Hcn . Grösser

angemessen dargestellt. Die blanstrümpfige Ulrike (früher von Frau
Baldeuecker gespielt ) war von Frau Lange gut charakteristrt ; für die

gealterte Kokette Irmgard , vordem eine gelungene Charge Frl , RSn -

nrnkawp'S, erschien Fra » Grösser , die eS übrigen » an wirksamer,
mitunter frappant komischer Charakteristik nicht fehlen ließ , fast zu

jngeudlich Frau v - ldeueckerga » dir Hofräthin Adelgunde »>

Halten nicht ohne gelungenen Aplomb. Ottilie war von Fräulein

Bichler , Iduna von Frl . SchaupP recht artig gespielt. ThnS -

nelde (Frl . Schanzer ) war mit warmer Empfindung gespielt, doch
wir » die Darstellerin dieser Rolle gut thun , neben dem immer wieder,

kehrenden Ansdruck überquellender Dankbarkeit allmälig jenen einer

beginnende» HerzenSneizung »n Tage treten zu lassen und so e,ner

nicht ganz in Abrede zu stellenden Monotonie ihrer Leistung abzuhelsen

und letzterer ein erhöhte » Interesse zu erwirke». Den albernen

Schnmwrich , ehemals eine drastisch drollige Charakterfigur deS Hru .

Lange , spielte diesmal Hr . Hansen ; sein Stand al» N - chsolger

eine» s, wohl akkreditirtenDarsteller» war kein leichter, doch wurde er

seiner Aufgabe in ebeu so auerkeuneuSwerther al» erfolgreicher Weise

«« echt.

Rohstoffe hinausgeht. Finanzminister Hobrccht soll in der
Zallfrage mit dem Reichskanzler vollständig einig sein . Der
BundeSrath hat den Handelsvertrag mit Oesterreich- Ungarn
genehmigt ; für die nachträgliche Genehmigung des Reichs -
tagS wird Indemnität nachgesucht werden. Die Justiz,
ausschüffe der bayrischen Kammern haben die Einführungs -
gesetzt zu den ReichS -Justizgesetzen in Uebereinstimmung
vollendet. I « der braunschweigischen Landesversammlung
wurde der Antrag v . Velthcim's auf Ersuchen an die Re¬
gierung um Vorlage eines RegentschaftSgesctzeS unter ersten,
lichen Kundgebungen der Treue für Kaiser und Reich ange«
nommen und eine Kommission zur Vorberathung gewählt .

Das ungarische und das österreichische Unterhaus haben
den Handelsvertrag mit Deutschland , letzteres auch die Der-
längerung des WehrgesitzeS angenommen, sowie den Entwurf
bezüglich Vorkehrungen wegen des italienischen HandelSver.
tragS , der am 24. d. abgeschlossen wurde und bis zu dessen
Ratifikation über ein Provisorium verhandelt wird . ES ist
wieder einmal die Rede von dem baldigen Abschluß einer
Konvention mit der Pforte wegen Novibazar in Verbindung
mit einer Verständigung über die Frage Bosniens und der
Herzegowina . Aufsehen erregte die Auflösung deS Lesever .
eins deutscher Studenten in Wien . Graf Emerich Szechenyi
ist zum Botschafter am Berliner Hof ernannt.

Die Schweiz ist der lateinischen Münzkonvention vom 5.
November beigetreten. Am 23. d. starb da» verdiente Mit¬
glied des BundeSrath» Scherer aus Zürich .

Am 21 . d. fand in Kopenhagen die Vermählung des Her¬
zogs von Cumberland , Sohn des ehemaligen Königs
von Hannover , mit der Prinzessin Thyra in Anwesenheit
des russischen Großfürsten Alexis, der Mitglieder des diplo¬
matischen Corps , des Reichstags und der Staatsbehörde
statt. Die Wahlen zum Folkething sind auf den 3. Januar
anberaumt .

Das belgische Repräsentantenhaus hat nach langer leb .
Hafter Debatte das Gesetz über da- Armeekontingent ange-
nommen .

Das neue italienische Ministerium DepretiS , welches all¬
gemein nur als sog UebergangS- , als Transaktionsmini ,
sterium angesehen wird , hat sich dem Parlament mit einem
noch nicht ganz vollständigen Programm üorgestellt . Die
Kammer genehmigte das provisorische Budget für zwei Monate
und vertagte sich bis zum 14. Januar . Der Handels- «nd
SchifffahrtS -Vertrag mit Belgien ist bis Ende 1879 ver.
längert worden .

Au» Spanien kommt die Nachricht von der Verlobung
der Schwester de» Königs , Mariä del Pilar, mit dem Prin¬
zen Peter von Orleans Der Königsmörder Moncast ist
vom höchsten Gerichtshöfe zum Tode vermtheklt wordm.

Die Session der französischen Kammern für 1878 wurde
nach beiderseitiger Erledigung de» Budgets am 21. Dezem¬
ber geschloffen. Die Deputtrtenkammer hielt die Verwerfung
de» Kredits für die Hilfsgeistlichen aufrecht , gab aber dem
Senat in der Frage der Choks nach . Am gleichen Tage
erschien da- Manifest der Linken des Senats an die Sena-
torenwählrr, in deren Hand am 5. Januar die Entscheidung
wenigstens über die nächste Zukunft der Republik gegeben
ist. Demnach richten sich jetzt alle Blicke und Geschehnisse
auf diesen verhängnißvollen Tag. Den Kammerreden folgen
öffentliche Borträge, die mehr oder weniger damit in Ver-

vermischte Nachricht ««.
^ Wien , 27. Dez. Die neueste Rolle der Frl . Bianchi ist der

Page in Verdi'» „Maskenball" gewesen . Der Part ist an und für
stch keiu bedeutender. Aber mit ihren Couplet» im letzten Akt — bi»
dahin war sie nicht sehr beachtet worden — schlug sie wieder voll-
ständig durch ; ihr brillante» Staccoto uno ihre vielleicht noch brillan¬
tere Skala rissen da» überfüllte Hau» abermals zum brausenden Ent¬
zücken hin und da» Publikum ruhte nicht , bi» sie sich entschloß, ihre
bewundernrwerthe Leistung zu wiederholen. Uebermorgen beschließt
sie ihr Gastspiel al» Marie in der „ RegiwentStochrer" und al» Ein -
lagen (im zweiten Akt) fingt sie die Arie ou» „ Linda« und die Ta¬
rantella „ Forosetta" von Arditi. (Die „ N. Fr . Presse« sagt über
obige Leistung Frl . Bianchi'» : Obschon die Partie außerhalb deS
Kreise » liegt , in welchem stch » i- se Sängerin gerne bewegen mag,
wußte sie ihr doch die reizendsten Wirkungen abzugewinnen . Ihr ,
Eanzonette im letzten Akt saug Frl . Bianchi so elegant und virtuos ,
daß sie dieselbe aus stürmische » verlangen de» Publikum » — ela sei-
teuer Fall in diesem Hause — wiederholen mußte .)

>? Pari » , 27. Dez. Jule » Berne , der Verfasser der geographisch«
naturgeschichtl . Erzählungen , welchem da» Theater »er Porte Saint -
Marti « schon „ Die Reise um die Welt in 80 Tagen « zu danken
hatte, führte aus derselben Bühne gekern im Verein mit dem kun¬
digen Deauery ein neue» , ebensall » einem seiner Romane ent¬
lehnte» sprktakelstiick dieser didaktischen Gattung vor : „Die Kinder
de » Kapitän Grant «

, Schauspiel ia fünf Akten und vierzeh«
Bildern . Der Kapitän Grant hat in der Süds » Gchiffdruch gelitten
uud sich mit seiner Mannschaft - ns eine Insel gerettet. Dort bricht
tu der letzteren eine von dem SchisfSlieutenant Ahrton angestiftete
Meuterei au» ; Ayrton flüchtet stch mit den Matrosen aus einer Bark «
uud gibt den Kapitän Grant mit seinem Sohne auf dem einsame«
Eilande einem fichereu Tode prei« . Er dlribt de « Kapitän nur noch

bindung stehen , wie derjenige des Abg . Spuller im Theater
des Chateau d'Eur zu Gunsten der Loienschulcn , bei welcher
Gelegenheit auch Gambetta sprach und das herannahende
Jahr als „Jahr der konstitutionellen Harmonie , der in den
Staatsgewalten vereinten Gesetzlichkeit und Loyalität " be .
grüßte. Ebenso schilderte Gambetta bei einem von den Hand¬
lungsreisenden , in Frankreich eifrigen Propagandisten der re-
publikanischen Ideen, veranstalteten Bankett in langer Rede
die Ausfichten für die Senatorcnwahlen mit aller Bestimmt¬
heit als höchst günstig. Der UnterrichlSminister hat mit
Hilfe eines Ausschusses von Fachmännern eine Statistik des
höheren Unterrichts und einen Theil der Statistik des Vvlks -
unterrichts, für den noch s» viel zu thun ist , zum Abschluffe
gebracht. Eine vom Präsidenten der Republik ernannte
Kommission soll die Grundgesetze und organischen Verord-
nnngen der französischen Kolonien durchsehen und geeignete
Reformvorschläge machen .

Fast unerwartet schnell ist die Herrschaft deS Emirs
von Afghanistan zusammengebrochen . Die Flucht des
Shir Ali nach Turkestan ist bestätigt; sein frei zurück,
gelassener Sohn Jakub Khan wurde zum Emir proklamirt
und soll in dem am 20 . d . von dm englischen Truppen
unter Bravur besetzten Jellalabad eingetroffen sein , was man
wohl als Unterwerfung wird betrachten dürfen. Hat auf
diese Weise England in dem Kriege mit Afghanistan uner¬
wartet schnelle und Allem nach entscheidende Erfolge errungen,
so hat es doch im Innern in Folge der nicht mehr Ab-
satz findenden Überproduktion seiner Industrie wachsende
Noth unter der arbeitenden Klaffe , welche von dem unge¬
wöhnlich strengen Winter noch vermehrt wird. Gegen den
Nothstand in den Fabrik- und Bergwerks - Bezirken find
Sammlungen veranstaltet, auch für die Flüchtlinge im Rho¬
dopegebirge.

In Rußland sind strenge Maßregeln gegen die stch wie¬
derholenden Demonstrationen und Ausschreitungen der Stu¬
denten der Petersburger Universität und anderer höherer
Lehranstalten angeordnet worden. Für die an den serbischen
Mittelschulen zu errichtenden Lehrstühle für russische Sprache
hat Rußland eine Subvention zugefichert.

Die griechische Kammer hat das Gesetz über eine Anleihe
von 60 Mill. Drachmen zur Aushebung des ZwangSkursrS
genehmigt . Für die türkisch . griechische Grcnzfrage sind
Kommissäre ernannt.

Das neue türkische Ministerium Khereddin beginnt be-
reitS zu wanken ; ein Gerücht bezeichnet den schon allmäch¬
tigen Said Pascha als Nachfolger Khereddin 's im Groß»
vezirrat. Im Allgemeinen scheinen sich aber die Dinge im
Osten zum Besseren zu wenden und mehr und mehr in die
Bahnen des Berliner Friedens einzulenken . Die russisch ,
türkische Konvention zum Abschluß de» endgiltigen Frieden»
soll in gutem Zuge sein ; es verlautet von Vorbereitungen
für die Heimbeförderung von 100,000 Mann der Totleben -
scheu Armee.

Wie große Schwierigkeiten auch noch der Ausführung de»
Berliner Frieden « entgegenstehen , so zeigt doch ein Ueber-
blick der politischen Situation , daß die Hoffnung auf einen
längeren Frieden beim Wechsel de» Jahres in einem gün¬
stigeren Lichte erscheint , al» eS seit Monaten gewesen war.Das alte Jahr schließt unter friedlichen Auspicien; mögedas neue sich unter gleichen eröffnen !

«tue Hoffnung : er schreibt die Schilderung seiuer Nochlage auf ein
Htück Papier und vertraut dasselbe in einer Flasche den Wellen au.
Die Flasche wird au der schottischen Küste » ou eine « Matrose » de»
Lord Slenarvon aufgefangen, uud zwar im Leibe eiue» Haifische» ; der
Lard entschließt stch, dem Kapitän zu Hilfe zu eilen , und rüstet , a
diesem Behuf « «ine Expedition, zu welcher er die beiden ovo dem
Kapitän in Europa zurückgelassenea Kinder , einen zwölfjährigen Sohn
und eia sech- zehnjährige» Mädchen , mituimwt und an der stch von
ungefähr auch der uuvermeidlicheFranzose, der allwissende Geograph
Payauel , betheiligt. Die» ist der La», -ng»punkt der Handlung , die
stch nuu in den buntesten fremdländischen Abenteuerst abwickelt . Chili ,
die Pampa », die Argentinische Republik, Neuseeland , Patagonien find
die Haoplßationen dieser neuen Odysse, auf welcher wir eia Nord -
licht, einen Wall fisch Fang , ein Erdbeben , die Eruption eine » fener-
speienden Vulkan», ein Fest bei dem Gouverneur von Valparaiso ,
eine Wasserhose, endlich einen Sonnenaufgang ans dem Eilmeere er-
leben. Jnszenesetznag and Ausstattung halten stch ans der Höhe der
modernen Wissenschaft und de» hier ans solche Schauspiele verschwen¬
deten Luxu« ; die Handlung selbst ist anregend genüg und „ Di , Sin -
der de» Kapitän Grant « « erden sicherlich „die Reise um die Welt "
machen.

— ( Ein , eschneit . ) Wie man der . Graz. Tg»P. ' an» Laibach
schreibt , stehen auf der Strecke zwischen Franzdorf und Rak- k zwei
Lastzüge sawmt den M-schknn, gänzlich eingeschneit nnd müssen dir-
selben, sobald er die Witterungroerhältnifse znlaffea, Wagen für Wa¬
gen aulgeschaufelt werden . D , hierdurch ein Geleise ganz ge¬
sperrt und unfah - bar geworden . mußte auch der Frachteaoerkehr ans
der Laibach - Triefter Strecke beschränkt werden . Dir Schneehöhe be-
trägt über einen Meter ; durch längere Fahrzeiten und »orau- grhende
Pflöge erleiden auch die Personenzüg, noch iwmer namhafte Ver¬
spätungen .



Deutsch!«»- .
« arlSruhe , 28 . Dez . Der „Staatsanzeiger " Nr . 57

vom Heutigen enthält :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : Des Ministeriums der Finan¬
zen : » . die Staatsprüfung im Baufache bctr. (bereits
mitgetheilt) ; b. das ^ ^ proz . Eisenbahn- Anlehen vom Jahr
1866 betr. ; o . die Einziehung der 3 '/zproz. Rentenscheine
betr. ; 6 . die Tilgung des auf 3 '/,proz . Obligationen auf-
genommenen Eisrnbahn- AnlehenS vom Jahr 1842 betr.

Berlin , 27 . Dez . Die „Nordd. Allg. Ztg . " macht fol¬
gende genauere Mittheilung über den bereits gemeldeten ,
dem Deutschen Kronprinzen widerfahrenen Unfall :

Sk . Kaisers , und Königs . Hoheit der Kronprinz ist am ersten

Weihnachtriage von einem Unfall b- tioffen worden , welcher hätte die

ernstesten Folgen haben können . Al » Se . Kaiser !. Hoheit am Nach *

mittag im offenen Wagen , begleitet vom Persönlichen Adjutanten , Ma¬

jor v. Nhvenheim , von einer Spazierfahrt zurückkehrte , konnte der

Kutscher die in vollem Lauf dir Rampe hinansstürmenden Pferde oben

nicht zum Stehen bringen , dieselben eilten vielmehr die jenseitige

Rampe wieder hinab und wendeten sich an der Kommandantur der

Riederlagstraße zu . Der Kronprinz und der Adjutant wurden bei

dem scharfen Umbiegen au » dem Wagen geschlendert , ebenso der Jäger
vom Back ; der Wagen fiel aus die linke Seite . Se . Kaiser !. Hoheit
der Kronprinz blieb glücklicher Weise unbeschädigt , vermochte sich so¬

fort z« erhebe « und begab sich zu Fast in da» Palair ; ebenso haben

der Adjutant und der Jäger Verletzungen nicht erlitten . Bei dem

Wiederaufrichten de» Wagen » leistete da» Publikum hilfreiche Hand .

Die „ Prov .«Korresp . " berichtet über den obigen Vorfall ,
wie folgt :

Unser Kronprinz ist am ersten Feiertage einer drohenden Be¬

fahr glücklich entgangen . Bei der Rückkehr von einer Spazierfahrt
waren die Pferde vor dem Palair nicht zum Stehen zu bringen :

durch eine rasche Biegung kam der Wagen in '» Wanken und der

Kronprinz wurde mit dem Adjutanten hinanSgeschlendert , doch glück¬
licher Weise ohne Beschädigung .

A Berlin , 27 . Dcz . Die Kommission für den Zolltarif
wird am 3 . Januar im Reichskanzler-Amt zusammentreten .
Die Mitglieder derselben sind : der königl . württembergische
Staat - minister a . D . Frhr. v . Varnbüler als Vorsitzender ,
der Geh. RegierungSrath und Vortragende Rath in der
Reichskanzlei Tiedemann , der Geh. Regierungsrath und
Vortragende Ralh im Reichskanzler - Amt Burchard, der
preußische Geh. RegierungSrath und Vortragende Rath im
Ministerium für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten
Rothe, der preußische Geh. Oberfinanzrath und Vortragende
Rath im Finanzministerium Jähnigen , der bayrische Ober¬
zollrath Franz , der bayrische RegierungSrath Hermann , der
königl. sächsische Geh. Finanzrath Zenker , der württember¬
gische OberregierungSrath Lutz , der badische Ministen »!«
rath Lepique , der hessische Steuerrath Ruckelshausen , der
mecklenburg-schwerin'sche Oberzolldircktor Oldenburg, der großh.
sächsische Geh. Finanzrath De. Heerwart. AuSstehend find
noch die Ernennungen zweier Kommisfionsmitglieder, des einen
Seitens des preußischen Handelsministeriums und der ande¬
ren Seitens der Hansestädte . — Außer dieser Kommission
werden durch die Reich - Verwaltung im Laufe des Januar
noch weitere Kommissionen berufen werden : zum 7 . Januar
eine Kommission in Sachen der Aversenfrage der Hansestädte
Hamburg und Bremen, zum 13 . eine Kommission zur Prü¬
fung der Frage wegen Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
in Glasfabriken und am 17 . eine Kommission zur Prüfung
der Frage wegen Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in
Walz - und Hammerwerken . Für die ebenfalls im Januar
zusawmentretende Kommission zur Prüfung der Frage wegen
Verwendung von Spiritus zu gewerblichen Zwecken ist noch
kein Termin bestimmt , auch find die Mitglieder dafür noch
nicht ernannt worden .

Da - „Deutsche Montagsblatt " behauptet , auf den Ab¬
schluß der Baumwollen - und Eiseneoquete sei bei den bevor-

stehenden Arbeiten über die Zolltarif -Reform keine Rücksicht
zu nehmen , da die betreffenden Fragen den Zolltarif nicht
berühren. ES wäre überflüssig , auf das Unverständliche die¬
ser Angabe hinzuweisen, wenn sie nicht über den engen Leser¬
kreis de» „Montagsblattes " hinauSgekommen wäre. Da sie
aber in verschiedene weit verbreitete Blätter Aufnahme ge¬
sunden hat , so ist es wohl nothwendig, auf die Verkehrtheit
jener Ansicht hinzuweisen. ES ist schwer zu verstehen, wie

Jemand auf den Einfall kommen kann , daß die Frage der
Baumwollen - und Eisenzölle nicht» mit dem Zolltarif zu
thun habe.

Zu anderweiter Regelung des telegraphischen Verkehr»
mit Großbritannien und Irland ist am 11 . November in
Berlin ein neue» Telegraphenübereinkommen abgeschloffen
worden . Dasselbe hat jetzt die vorbehaltene Genehmigung
erhalten. ES beruht auf den Grundsätzen : Einführung der

Einheitstaxe und de» reinen Worttarifs ohne eine Grund-

taxe. Da » Uebereinkommen tritt am 1 . Januar in Kraft .
Am 1. Januar treten dem Allgemeinen Postverrin bei:

Neufundland , die britischen Kolonien an der Westküste von

Afrika, die Falkland-Jnseln und Britisch-HonduraS.
-j- verltu , 27 . Dez . Die „Kreuzzeitung " hat Grund,

die Nachricht von der Berufung der Hofprediger Kögel und
Bauer in den evangelischen Oberkirchenrath für richtig zu
halten, und fügt hinzu : wenn wir recht unterrichtet find , so
ging der Erledigung dieser Frage der Ausdruck des Ver¬
trauen» de» Kaisers für den Kultusminister voran.

s- « erliu , 27 . Dez . Der „Nordd. Allgem. Ztg . " zufolge
find für die Kommission zur Revision de» Zolltarifs zwei
Mitglieder von der festgesetzten Anzahl noch nicht ernannt,
und zwar die von dem preußischen Handelsminister und von
den H<mststädten zu defignirenden . Die Kommission werde
am 3 . Januar zusammentrrten.

-j- Berlin , 27 . Dez . Die „Provinzial - Korrespondenz "

rrproduzirt da» Schreiben deS Reichskanzler - über seine Ge¬
sichtspunkte für die Revision deS Zolltarifs und knüpft daran
folgende AuSsührungen: Der Reichskanzlerhabe das in seiner

Rede von 1875 bezeichnete Ziel — Deckung der Staats «
bedürfnifse vornehmlich durch indirekte Steuern — unver¬
ändert festgehalten , die Unterstützung aber , di« er nach
jener Rede hoffte , nicht gefunden . Für den damals an¬
geregten Weg , nach englischem Beispiel nur wenige ergie-
bige Finanzartikel als Grundlage zu nehmen , sei ihm die
Unterstützung schon bei dem ersten Hauptartikel Tabak bei
den Regierungen sowohl wie im Parlament versagt wor¬
den. Wenn der Tabak nur etwa 60 Millionen bringen
solle , so sei jener englische Weg nicht gangbar. Die
Hauptsache für den praktischen Politiker werde immer
die Erreichung des Ziele» ohne Rücksicht auf die theore¬
tischen Modalitäten dieser oder jener Gangart sein. Außer ,
dem schließe ein System da» andere nicht aus . Gelinge
eS , einige Artikel in ähnlich starkem Maße wie in England
und Amerika heranzuziehen , so stehe nichts im Wege , die
Zahl der steuernden Artikel auch wieder zu vermindern ,
wenn ihre Ausdehnung praktisch lästig und nachlheilig be¬
funden werde. Ebenso könne auf dem Wege künftiger Han¬
delsverträge auf manche Zölle verzichtet werden , die jetzt
etwa aufgelegt würden . Der Reichskanzler habe da» System
der Kampfzölle schon früher empfohlen ; aber um durch Kon¬
zessionen Gegenkonzessionen erlangen zu können , dürfe man
nicht in der Lage sein . Alles , was man konzediren könnte,
vorher freiwillig verschenkt zu haben. Um auf Zölle ver¬
zichten zu können, müsse man sie vorerst haben , oder wenn
man sie nicht habe , einführen. Jeder Schritt zu dem vom
Reichskanzler unablässig im Auge behaltenen Ziele auf dem
einen oder anderen Wege vorwärts gethan , werde immer ein
Gewinn für die nationale Wohlfahrt sein .

-s- Posen , 27 . Dez . Der Polnische VolkS-Bildungsverein ,
welcher die ganze Provinz Posen umfaßt, ist polizeilich ge¬
schloffen, weil er seinen Statuten entgegen sich mit öffent -
lichen Angelegenheiten der Schule und Kirche zu beschäftigen
begonnen hatte .

Stuttgart , 27 . Dez . Dem „Neuen Tagbl . " zufolge
entbehrt die Nachricht , der Reichskanzler habe sich mit Hrn.
Moritz Mohl wegen deS Tabaksmonopols ins Benehmen ge-
setzt , jeder Begründung .

Oesterreichische Monarchie
Wie », 26 . Dez . Dem Vernehmen nach ist prinzipiell

festgestellt , daß die militärische Okkupation de» SandschakS
Novibazar, deren Eintreten der Berliner Vertrag in da» Er¬
messen Oesterreichs gestellt , unter allen Umständen erfolge .
Die Details über das Wann und Wie befinden sich noch im
Stadium der vorbereitenden Prüfung .

Wie » , 27 . Dez . Gerüchte über ein beabsichtigte» Atten¬
tat gegen den Kaiser Franz Joseph sind darauf zurückzu-
führen , daß ein Sachse der Absicht eines Attentats verdächtig
erschien . Derselbe wurde bereits in Sachsen- Altenburg ver¬
haftet . Wegen diese» Vorfalls ist die Burgwache in GS«
döllö verstärkt worden . (A. Z .)

Wien » 28 . Dez . Die Frage, wie nach dem Abzug- der
Russen die Ruhe in Ostrumelien aufrecht zu erhalten sein
wird , beschäftigt fortwährend die Mächte. Die gemischte
Okkupation scheint fallen gelaffen worden zu sein und nach
Englands Ansicht soll Art. 16 de» Berliner Vertrages in
Anwendung kommen, welches , falls die innere Sicherheit Ost-
rumelienS bedroht wird, der Pforte das Recht gibt , ottoma-

nische Truppen dorthin zu schicken . Rußland ist sehr da¬

gegen , während die hiesige Regierung Englands Vorschlag
unterstützt . In Konstantinopel werde der Vorschlag mit
Eifer aufgegriffen und damit hängt auch die Versöhnlichkeit
in der Novibazar- Frage zusammen . (F . Z .)

Frankreich .
^ Paris , 27 . Dez . Der Vorstand der Gesellschaft für

Gefängnißwesen ( Looisl« xsaöroin «ins prisons) , welcher
die angesehensten Persönlichkeiten des Richter- und Advokaten -
standeS angehören und deren Präsident der Siegelbewahrer
Dufaure selbst ist, hat gestern bei dem Minister de» Innern ,
Herrn v. Marcöre, Audienz genommen, um ihm durch das
Organ des Senators Börenger für seine im Senat ge¬
machten Zusagen bezüglich der Reform de» Gefängnißwesen»
zu danken und die Erwartung auszusprechen , daß der für
die Durchführung deS neuen Gesetzes von 1875 verlangte
Kredit in dem Budgut für 1880 wesentlich erhöht werden
werde. Der Minister erwiderte , wie das „ Journal officiel "

meldet , er sei mit der Gesellschaft vollkommen darüber ein¬
verstanden , daß die in dem Gesetze von 1875 angebahnte
Reform eine der wichtigsten und dringlichsten sei , welche der
modernen Gesellschaft oblägen , indem sie den Zweck habe,
der Gefängnißhaft den Charakter einer wirkungslosen und
demoralisirenden Strafe zu benehmen , die Zahl der Ver¬
brechen und namentlich die der Rückfälle » welch letztere noch
immer in der Zunahme begriffen sei , zu vermindern und
auf diese Weise Manchen, der einmal geirrt , dem rechtschaffe,
nen Leben, der Arbeit und der Familie wiederzugeben . E »
komme jetzt der Regierung darauf an , bei diesen Bestrebun-
gen auch einen recht kräftigen Rückhalt in der öffentlichen
Meinung zu finden , für welchen Zweck sie in erster Reihe
auf die Gesellschaft für Gefängnißwesen zähle. Unter dieser
Voraussetzung wolle sie auch im Budget von 1880 einen
viel bedeulenderen Kredit , als im Vorjahr verlangen. Herr
Börenger dankte dem Minister im Namen der Gesellschaft
für diese freundliche Berücksichtigung ihrer Wünsche .

Die „France" kommt noch einmal auf den franko -
tunesischen Streitfall zurück , der nach ihrer Ansicht
einen sehr bedenklichen Charakier trägt. Sie bringt darüber
folgende neue Einzelheiten : Der Bcy von Tunis hatte vor
einigen Jahren mit dcm französischen Grafen Sancy Ver¬
träge über die Einrichtung großer Gestüte abgesch offen und
der Letztere in der Thal schon ein Gestüte von scchszig
Pferden geschaffen, als er sich weigerte , fortzufahren, da der
Bey die in den Verträgen eingegangcnen Bedingungen nicht
einhalte . Er bat um eine Enquete und da die Regentschaft
ihm diese verweigerte , beklagte er sich bei dem französischen

Generalkonsul . Auf den Bericht des letzteren erließ, da auch
seine Verwendung keinen Erfolg gehabt hatte , Hr . Wad¬
ding t o n eine Note au die tunesische Regierung, in welcher
er auf die Einleitung der Enquete drang . Die Regentschaft
beharrte nunmehr nicht blo » bei ihrer Weigerung , sondern
erklärte auch , daß , wenn Hr . o. Sancy nicht bis zum 9.
Dezember 8 Uhr Morgens die Oertlichkeiten geräumt hätte,
sie ihn mit Waffengewalt daraus vertreiben werde . Nun
ist es aber dem Bey von Tunis nach den von ihm mit den
europäischen Regierungen geschloffenen Verträgen ausdrücklich
verboten , in dir Wohnung eine- Europäers ohne die Er¬
mächtigung und persönliche Anwesenheit seine» Konsuls ein-
zudringen. Demgemäß eröffnet - der Generalkonsul Rau¬
st an der tunesischen Regierung schriftlich , er werde , wenn
sie ihre Drohung zur Ausführung brächte , dem Grafen
Sancy mit einem Offizier seines Konsulats und seinen Ja -
nitjcharen beistehen und sich der Verletzung eines französi-
scheu Eigenthums nöthigenfalls mit Gewalt widersetzen.
Am 8 . Dezember erwiderte ihm die tunesische Regierung
ebenfalls schriftlich, daß sie auf seine Einsprache keine Rück¬
sicht nehmen könne. Noch am selben Abend schickte Hr.
Roustan dem Grafen Sancy seinen ersten Dragoman mit
seinen Janitscharen und am folgenden Morgen erschien bei
dem Grafen eine Bande von tunesischen Generälen und Of¬
fizieren , denen sich auch der österreichische Generalkonsul an¬
geschloffen hätte. (Zu dem letzteren Detail setzt die „France¬
selbst ein Fragezeichen . ) Auf die bestimmte Erklärung, daß
Graf Sancy und die Vertreter des Konsulat- entschlossen
seien, sie mit Gewalt zurückzuwersm , zogen die tunesischen
Militär - wieder ab . Die „ France" versichert, daß der Mi¬
nister des Aeußern die entschiedensten Maßregeln getroffen
hätte , um sich für diese Kränkung Genugthuung zu verschaffen .

Hr . Alfred Assollant hat an die „Marseillaise" fol¬
genden , etwa» sehr arroganten, aber in der Sache zutreffen¬
den Brief gerichtet :

Pari » , L6 . Dezember 1878 .
Mein Herr ! Die Acodämie srangaise hat ihre Wahl getroffen .

Zwei und zwanzig Unsterbliche haben Herrn v. Audiffret -PaSquier er¬
nannt ; fünf habe » anbeschriebene Stimmzettel abgegeben , olle übri¬

gen find der Abstimmung fern geblieben . Ich habe also nicht eine

einzige Stimme . Allerdings bin ich erst in der letzten Stund « auf¬
getreten und habe nicht einen Besuch gemacht . Einige Freunde
tadeln mich deßhalb . Sie wissen recht gut , sagt der eine von ihnen ,
daß e» Gebrauch ist, sich vor jjedem dieser Unsterblichen niederzu -

wersen und zu rufen :
Domino , non »uw äignu» . . .

worauf der andere , von so viel Bescheidenheit gerührt , begütigend
intwortet :

Oigoos , ckignus es intraro
ln oostro äovto corpore .

Warum haben Sie nicht ebenso gehandelt »der warum stnd Sie

Kandidat ? Darauf antworte ich : Ich habe keinen Besuch gemacht ,
weil ich von jeder Verpflichtung frei sein und Niemanden eine Ehre
verdanken will , die ich verdient zu haben glaube . Ich bin ausgetre «

reichsten Einrichtungen unsere » Lande » ist, auf der schiefen Bahn , die
sie hinabgleiiet , zurückhalten wollte . Noch ein wenig und diese Ver¬

sammlung , in der Corneille , Racine , Bossuet , Föaeloo , Voltaire -

Montetquien , Chateaubriand , Lamartine saßen und die noch heut
Victor Hugo zu den ihrigen zählt , wird mit Herzögen , Grafen , Mar -

guir , Buleauxchef » und wa » sonst dem Staate auf dem Kopfe fitzt,
wie dem armen Mann tie Läuse , angrsüllt sein . Ich werde mich wie¬

der melden , wenn man mit der Serie der Herzöge und Beamten fer¬

tig geworden ist oder vielmehr — denn die Herzöge vermehren sich
und summen über dem Institut , wie die Insekten über dem Sumpfe
— wenn man sich entschließen wird , wieder einen Schriftsteller zu
wählen . Alfred Assollant .

Wie der „GauloiS " erfährt , find mit Hr» . v. Soubeyran
auch seine früheren Kollegen in der obersten Leitung deS Credit
foncier , die Herren Fremy und Leviez, in die gegen ihn an¬
gestrengte Kriminaluntersuchungeinbezogen .

Dem „FranyaiS " zufolge wird Herr Philippart , der be¬
kannte Finanzier , sich am 31 . Januar vor dem Pariser
Zuchtpolizei- Gerichte für seine Amtsführung als ehemaliger
Direktor der Eisenbahnen Lille-Balencieune und Orleans -
Ehalon» , sowie der Banque franco -hollandaise zu verant¬
worten haben .

Türkei .
Nach Mittheilungen aus Konstantinopel hat der Sultan

Suleiman Pascha begnadigt, nachdem derselbe vor einem
besonderen Gerichte , das er sich erbeten , nachgewiesen hatte,
daß er im Schipkapaß einzig und allein nach den Befehle«
gehandelt , die ihm von Mahmud Damat im Namen de»
Sultan » zugingen. Mit der Begnadigung zugleich verfügte
der Sultan die Verbannung de» Letzteren , der bekanntlich
Schwager des Sultans ist , weil Mahmud Damat das in
ihn gesetzte Vertrauen mißbrauchte , indem er Anordnungen
im Namen des Herrschers traf, von denen dieser keine Kennt-
niß gehabt. Wenn sich diese Begnadigung bestätigen sollte,
so wäre das ein neuer und trauriger Beweis für die Ver¬
wahrlosung, welche nach dem Kriege im türkischen Militär -
wesen eingeriffen ist. Selbst wenn Suleiman im Ganzen
und Großen nach den Anweisungen Mahmud Damal 'S ge¬
handelt hat, so hat doch die Untersuchung verschiedene That -
sachen an's Lichr gebracht, die, ganz abgesehen von den Ereig¬
nissen am Schipkapaß , seine Bcrurtheilung zu 15 Jahre «
Gcfängniß durchaus gerechtfertigt erscheinen ließen.

'^ «defch» Ghro «tk

SarlSrnhe , 23 . Dez . (Die Schul - , beziehungs¬
weise die Bo lk » bibliotheken iw Großherzogthum
Baden .) Am End - de » vorigen Jahre » wurde in der Badischen
Chronik über den S and der Schul - , bezw . Bolk » b>blio >heken se »

Lande » Berich ! erstilie «. V -zögiich der Anzahl der Schulgemeinden ,
welche solche Büch -rso » mlungen besitzen , wie de» Umsang » dieser letz¬
teren and »er Mmel . au « denen sie beschafft wurden , konnten damol »

nur allgemein gehaltene Angaben gemacht werden . Doch hielten wir



»ns zu der Schloßbewerkang berechtigt, »aß in uicht allzu weiter
Ferne diejenigen Gemeinden, welche da« erwähnte Bildung - mittel noch
entbehren, wenn auch nicht zn den Ausnahmen , so doch zur mibe,
deutenden Minderheit gehören würden.

Daß diese Hoffnung wohl begründet ist, wag nunmehr aur Zahlenentnommen werden, welche uni dir aus Unordnung der Oberschul-
behörde im Anfänge de- laufenden Jahre - von den Eroßh Bezirk- ,
imtern gemachten Erhebungen an die Hand gebe».

Hiernach waren von 1589 Schulgemeinden am 1. Januar 18789S8 iw Besitze von Jugenddibliotheken . Die Besamwtzahl der Bünde
belief sich auf 85,815 , so daß auf eine Gemeinde durchschnittlich 91bil 92 Bücher kamen .

Die Mittel zur Anschaffung flössen au» :
1) den Bemeindekaffen in 299 Füllen ,8) Stiftungen in 131 Füllen ,
3) Geschenken von Privatpersonen in 150 Fällen ,» ährend die übrigen Sammlungen dem Zusammenwirken verschiedenerKräfte ihr Dasein verdanken.

Bestimmte Jahre -beträge znr Erweiterung und Instandhaltung findin den AuIgabevorauschlSgen ausgenommen in 258 Gemeinden und
Lesebeiträgr werde» erhoben in deren 75.

Borau flehen die Bezirksämter Eppingen und Neustadt, deren sämmt.
liche Gemeinden im Besitze von Bibliatheken sind , und ihnen folgendie Bezirke Engen , Meßkirch , Lörrach, Rastatt , Wolfach, Müllheim ,Wie- loch , Adel- Heim, Bonndorf , Schopsheim, Schwetzingen und Lahr,in denen ganz wenige Gemeinden — auch im letztgenannten untereinem Biertheil der Sesammtzahl — noch zorücksteheo .

Am geringsten au- geröstet erscheinen die Bezirke Baden , Freiburg ,Staufen , Werlheim, Tauberbischof-Heim, Weinheiw , Buchen «nd St .Blasien , in deren erstem nur ein Dritttheil der Gemeinden und in
deren letztem von 30 nur 4 im Besitze von Balk- schristen find.

Wa- die Anzahl von Bänden in den einzelnen Aemtern betrifft, sofind in vorderster Reihe Lörrach und Schwetzingen mit 4149 und 4128
Schriften zu nennen , während Weinheiw mit 4K2 den Schluß bildet.Da » war der Stand am 1. Januar 1878 , bei dessen Ausstellungdie am Schluffe de- vorigen Jahre » von der Oberschulbehörde in 88
Gemeinden gegründeten Bibliotheken noch nicht Berücksichtigung ge»
fanden hatten. Nehmen wir hinzu, daß auch in den jüngsten Tagenwieder 34 andere Gemeinden von ihr in gleicher Weise erfreut worden
find , so kann getrost die Zahl der nunmehr im Besitze von Biblio »
theken befindlichen Ortschaften aus 1000 und die Zahl der Binde
auf 90,000 veranschlagt werden. Wahrscheinlich stehen aber diesebeiden Ziffern unter der wirklichen Höhe.

In vorstehenderDarstellung ist übrigen « nur von denjenigen Volk»,
bibliotheken die Rede , die mit den betreffenden Scholen in unmittel »
barer Verbindung stehen ; rechnet man aber auch diejenigen, die, aller«
ding» in geringer Anzahl, nicht in solchem Verbände find , so erhöht
sich dir Menge der Bände um ein Namhafte». Beispielsweise sei an.
geführt, daß die Bibliothek der Stadt Karl- ruhe allein mehrere tausendSchriften in sich schließt.

Unter solchen Umständen wird die Behauptung , daß Baden auf dem
besprochene » Gibiete mit den Nachbarstaaten recht wohl einen Vergleicha»»haltea kann, nicht zu gewagt sein . Immerhin aber find noch vieleOrte zurückgeblieben»nd bei anderen fehlt es an einem festen Bud -
getsatz zur Instandhaltung und Vermehrung der vorhandenen Samm¬lung . Wo dieser aber nicht vorhanden ist , da liegt die Gefahr nahe,«atz »brr kurz oder lang die ganze segen - volle Einrichtung wieder inden Staub finkt , wie die- leider in mancher Gemeinde schon vorkam.E» wäre daher sehr zu begrüßen , wenn die Einstellung «ine» kleinen,überall leicht erschwinglichen Betrage » in den AuSgabevoravschlag derGemeinden möglich erscheinen würde . Daß aber auch den Ort ».
Schulbehörden und insbesondere den Lehrern dir Mühe nicht zu viel
sein darf, für eine« geordneten Gebrauch »nd die Instandhaltung der
Bücher gewissenhaft zu sorgen , wenn die gemachten Lntgaden nichtwehr oder minder vergeblich sein sollen, ist selbstverständlich .

* Ettlingen , 88. Dez. Au» einer Erklärung , welch« der „Mit »telbad. Courier " vom Heutigen enthält , ist zu ersehen, daß die Au».
einoodersetzungen über die hiesige städtische Verwaltung noch immer
nicht ihr Ende erreicht haben.

K* Psorzheim , 27 . Dez . Al» Vervollständigung der in IhrBlatt übergegangenen Mitiheilung betreff» der Ucberlaffung der hiest.
gen Schloßkirche an die evangelische Sircheugemeinde Pforzheimdürste für manchen Leser interessant sein, za vernehmen, daß die ge»
dachte Kirche Eigenthum unsere- Fürstenhaus «» ist und daß dieselbedie fürstliche Gruft enthält , in welcher zuletzt Großherzogin
Stephanie an der Sette ihre» Gemahl» Großherzog Karl
beigesetzt wnrde. Die Benutzung der Kirche wurde der evangelischen
Gemeinde schon seit der im Jahr 1789 erfolgten Zerstörung der
frühere« Gtadtkirche gestattet; durch die Gaabe Sr . König!. Hoheit des
Großherzogristdie Nutznießung nun aber für alle Zeiten der
Gemeinde überlassen worden. Der „Thor ", welcher der Großh . Fa -
milie Vorbehalten bleibt » enthält viele Grabmäler mit sehr schönen
Skalptnren . Unter denselben ist auch da» Grabmal de» „der deutsche
Alcibiadc»" genannten Markgrafen Albert von Brandenburg . — Daß
die Umgebung »er Kirche verschönert und zweckmäßige Zugänge ge -
schaffen werden, verdanken wir ebenfalls der wohlwollenden Obsorge
unsere» allverehrten Lande - fürfte».

Wie » l , ch , 87. De». Wie die „Weil . Ztg ." erfährt , ist die Ge-
nehwigung für da» Aussucheu der Danteltqaell « 8060 M . au» den
Ueberschüffen der städtischen Sparkasse zu entnehmen, »ingetrossen; dem»
nach dürften dir Lorarbriten nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Wertheim , 87. Dez. sW. Z ) Für die Waidw,no »lust ist der
heurige Winter recht günstig , besonder» zeigen die» die Ergebnisse
unserer Treibjagden im nahen Sp ffart. Schon im November wur¬
den im « gl. J -gddiftrikt 148 Wildschweine, daruater Prachtexemplare
von nahezu 8 Ltr . , einige 80 Stück Roihwild , verschiedene » Raub -
zeug , dagegen nicht viel Hasen erlegt. Im Fürst !. Löwenftein'schen
Jagdrevier wurden ea. 180 Stück Sauen , 15 Stück Rothwild und
rin « größere Zahl Hasen geschossen. Auch dieffeil» de» Maine » wur¬
den einig« au« dem Lein . Wildpark im Odenwald «»«gebrochene
Wildschweine , einige Dutzend Hasen und verschiedene « Raubzeug , da-
runter eine Wildkatze, erlegt.

Kehl , 27. Dez. (K G .) Dem B -rnehmen noch wird der Land-
tag«-Abgeorduete de» Bezirk- , Herr Ap» h ker Scho ch , am 2, k. M .,
Nachmittag- , dahier einen Vortrag über den Gesetzentwurf die Be-
meindebesteuerong betreffend halten.

H Frribnr, , 27. Dez. Der Geschäft »»«' k,hr ans die Weih-
nachts-Feiertage war dahier diese« Jahr ein außerordentlich fiaaer -

Man bemerkt überall , daß sich J - ' ermann möglichst eiaschränkt, na -
wentlich in Anschaffung von Gegenständen der Bequemlichkeit »der des

> Loxu« . Andererseits gab sich auch diese« Jahr wieder aus Weihnachtenfür die Armen und Nothlridenten , wie alljährlich, eia großer Wohl -l thätigkeit- finn der hefigen Einwohnerschaft kund , so sör die Waisen»
> Häuser , die Blinden -Versorgung- anstalt , den VolkS-Kindergarten , woüberall reichliche Thriflbescheeruogstattfand. — Der hiesige Bürger -au- schuß wird sich in der am 30 . d . M . stattsintenden Versammlungmit der Erwerbung von Ge ände zur Erstellung bezw . Verbreiterungvon Straßen und der Bewilligung der Mittel zur Au - sührvng dieserArbeiten zu befassen haben . Durch diese Unternehmungen will maneinem Lheile der ehne Beschäftigung befindlichen Einwohner , die sonst

öffentlich unterstützt werden müssen , Arbeit und Verdienst verschaffen .d Die Zahl der in dieser Loge befindlichen verhrirathelrn Männer soll
sich in die Hunderte belaufen. — In »er gleichen Sitzung de« Bürger «
allSschuffe « soll auch die Abänderung de« hiesigen Orttstatuls über die
Besorgung de« Armenwesen» beschlossen werden, da die Zunahme derder öffentlichen Armenpflege ovheimgefalleuen Familien eine Neuorga¬nisation erforderlich gemacht tat . Als Vorbild für die nun in Aus -
ficht genommene Einrichtung hat die Armenordnvng von Elberfeld ge-dient. Es sollen nun hier 8 Armenbezirke mit Bezirk- vorstehern ge»bildet werden und diese Bezirke in Distrikte oder Pflegschaften zer-fallen mit je einem Armenpfleger, welchem die Obsorge über höchsten»10 arme Familien übertragen wird . Auf diisc Weise ergeben sich 70
solcher Bezirke. Bisher betrog die Zahl der Acmenpflcger nur 83,wovon jedoch manche übermäßig belastet waren.

Müllheim , 27. Dez. (O . A.) Heute früh wuide auf dem Spei¬
cher seiner Wohnung der hiesige Bürger und Sattlermeister L- erhängtausgesunden. Der Verunglückte erfreute sich olS junger thätiger Ge»
schäsl- mann »er allgemeinen Achtung und lebte dem Anscheine nachin geordneten Verhältnissen.

HSfingen , 86. Dez. (D. W. ) Am 84. d. M . wurden in Dit -ti-hausen unter zahlreicher, zum Lheil au - weiter Fern « Herberge -eilter Leichenbegleitang der Mutter Erde die Ueberrest« eine- Manne «
übergeben, welcher über die Grenzen unsere« Lande« bekannt » nd ge¬achtet war , Peter Wehrte , Altmeister und erster Uhren "
kaften - Schreiner des Schwarzwaldes . Er ist der ersteVerfertiger von Uhrenkasten , welche natürlich zuerst in den einfachsten
Formen gewacht wurden . Unermüdlich lhäkig lebte er nur für das
Geschält und verbesserte stet» , öfters mit großen Opfern , die Formund Ausstattung der Uhrenkasten , dadurch auch Andern Anleitung und
Sporn zu Besserem gebend . Lange Zeit arbeiteten alle Meister in
Dittilhausen unter ihm, bi- dann Einzelne sich selbstständig machten ;
so wurde der Verstorbene der eigentlich « Gründer der vielen Uhren¬
kasten- Schreinereien dort und in der Umgegend . Au- seinem Geschäftkamen nur gediegene und schön gearbeitete Fabnkate in den Handelund bi» zu seinem Hinscheiden eignete er sich stet« rasch und eifrigalle « Neue an , um e« in seinem Geschäfte anzuweuden. Al« Bürgerund Freund war er zuvrrläsfig, jederzeit gern helfend und rathend ,gerade und offen , ohne Falsch, voll Gottvertrauen , so daß man mit
Recht sagen kann, er war iu weitem Umkreise der geachtetste und be¬
liebteste Mann . Möge ihm die Erde leicht seinl

Meßkirch , 87. Dez. Wie der „Oberb . Grenzbote " erfährt , beab¬
sichtigt der Gemeinderath dahier die Erstellung einer Trinkwasser -
Leituag in dir Häuser der hiesigen Privaten und Gewerbetreibenden .

Vom Bodensee , 86. Dez. (Höhg . Erz .) In den letzte« Ta¬
gen herrschte auf unserem See ein solcher Nebel , daß kaum aus 10Schritte ein Gegenstand zu erkennen war . Aus allen Stationen muß¬ten daher die Nebelglocken gezogen werden. T ' otz aller Vorsichts¬maßregeln , wahrscheinlich in Folge de« durch den Nebel veranlaßten
Lichtreflex «« , ist doch ein kleine » Malheur Pasfirt. Der Dampfer
„Leopold " verfehlte nämlich die Hafeneinfahrt bei Konstanz und fuhraus die Psahlwand bei den Badonpalten . Schlimme Folgen hatte dasBorkowwaiß nicht.

K « uftanz , 87. Dez. Zur Klarstellung de» Sachverhalt » bei demSchiffsuuglück bei Meersiurg gibt die „Konst . Ztg ." noch folgende ihrvon zuständiger Seite, „gekommene Ausschlüsse . Danach waren wöh-rend der ganzen Fahrt die vemaunung des Dampfers und namentlichder KapilSa und Steuermann auf ihren Pasten ; die Hornsignale wirr -den abgegeben . Sobald das Segelschiff , dessen Nähe vorher durchnichts angedeutet worden war , bewerkt wurde — es war uur noch 5Schritte entfernt — gab der Kapilän sogleich die Kommando'« : „ Stoppl "
„Rückwärts ! " uud nur durch dieses rasche Eingreifen ist größeres Unglückvermieden worden. Während von Seiten de» Dampfer « alle Bor¬fichtsmaßregeln beobachtet wurden, war die» bei dem Segelschiff nichtder Fall . Es ist konftatirt , daß die Segler gar keine Zeichen abgege¬ben haben , daß sie ihr Nebelhorn nebst dem Kompaß vielmehr ruhigio ihrem Kasten liegen hatten , obwohl die Verordnung »ordrücklichvorschreibt, baß bei Nebel Hornfignale abzugeben find.

dem Freunde, ein Feind dem Fände Englands zu sein.England müsse hinreichende Bürgschaften für die Erfüllungkincs solchen Versprechens erlangen . Diese Nothwendigkeiterheische ein Vorschieben der Grenze , aber die Regierungwürde weise und gerecht handeln , wenn sie mäßige Bedin .gungen stellte.
-j- London , 28 . Dez. DaS Komits der Kohlengruben-Besitzer in Dorkshire und Lancaster trat gestern in Sheffieldzusammen, um die Delegirten der Grubenarbeiter zu hören.Diese verlangten die Zurücknahme der Bekanntmachung derArbeitgeber , betr. die Herabsetzung der Löhne um 12 '/» Pro»-ent. Die Arbeitgeber ihrerseits lehnten diese Forderung ab.Der Ausschuß der Grubenarbeiter wird sich am 6. Januarversammeln, um über den Beschluß der Arbeitgeber zu be»rathen und dir Entschließung bei der nächsten am 9. Ja »nuar stattfindenden Bereinigung der Arbeitgeber bekanntgeben . Sollte der Strike zum Ausbruch kommen, so würdederselbe 60,000 Arbeiter umfassen.

-s- Londo« , 28. Dez. Aus Tapetown (Südafrika) wirdvom 10. d. gemeldet : Man erwartet das Eintreffen des
Abgesandten des Königs der Zulu -Kaffern Cetewayo an derGrenze zur Entgegennahme der Botschaft des Gouverneurs .Es verlautet, die Botschaft verlange Entwaffnung und Ent¬lassung der Zulu- Truppen, Abtretung der Bai von SantaLucia , Niederlassung eines britischen Residenten im Zulu-Gebiete. Obgleich die letzte Kundgebung Cetewaho'S ver¬söhnlicher Natur war, wird der Krieg vielfach als nahe be-
vorstehend angesehen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Ksrse find vom 23. De, ., die übrigen -«w 27. Dez .)
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na 1867/6« 65»/,5°/M »oPr.R,d ..Pr .v. 1869 63 --,.S< sst.» rdmestL . » L^» . 85 '/,5< „ . iL « . 68 ' ,.5ch, Bororllerger 57 '/,5» ^ l»»« .OSb!-Vri,r .i.S . 53 ' /,5- Mj - r.R -rdostS.Mein . 68 '/,kHwq « .Schk 54 - '
« Wchn Eis.-« »l. 71 »/,«MMr .Süd .r,md .Pr4Fr . -3°/, äftr . Süd -LomL -Pr . 47 -/,5V^ I- rrr .Sta,l - S..Pr . SSS°/Merr .Staar -b.-Pr . 68 »/-ö' /^ Sie» -Pottendors-Pr . 76 ' /«S»/^ i, »rn .Pr „ ll ». o. o 0 M. 455»/, Rheinische hhpochekr»-

bank-Pfimdbrtesr Thlr . 101 ' /.

Ma « eatnl 104 '/,6»/, «wi . P « . « isftari 88 ' /,

Anleßexsksas « »ad » rs « te» «» kr»tze .
S ' /, »/sPreuz .Pr «m. lOOrtzl. -
Lötn -Mindener 100-Lhalrr -

Loosr 115' ,
Vahr . 4°/. Prämie » « »!. 123' /,
vadische 4»/^ dta . 121'/«

„ S5-P..e« »se 115. 0
Braunschw . SO-THL -Sovse 8 ILO
Großh . Hessische 25-flü-S^ e -
Aasdach -A»nzentz,»s. Loose 26.80

Oesir. 4' /LS0flL°»?e, .1«5« —, b»/^00si .- v .1860 10S. lOO- fl..L°ose1861 858. -
Ungar. Sla,l «looie 100 si 14S.—Raab -Grazer 1i»)THIr.L«»se 71
Schwedische 10-Thlr .-- »»1e 4b.—
Knriränder lO-Thlr .-Loch« 3SL0
Meiniager 7-si..L»» s« 19 .80«VildeahWchnso ^ chlt^ 114' /,
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Nachschrift .
s Brrli« , 88. Dez . Der Handelsminister reist heutenach Friedrichsruhe ab.
-s- Wien , 28 . Dez . Die au- Gödöllö in Pesth verbrei¬teten angeblichen AttentatSgerüchte werden von dem „Telegra -phischen Korrejpondenzbureau « als Erfindungen bezeichnet .Dieselben sind zurückzusühren auf bereits vor 3 Wochen zir-kulirende, schon damals unbeglaubigte und unrichtige Gerüchte.-s- Zürich, 28. Dez. Der französische Anarchist Broufse,Verfasser bekannter Artikel der „Avantgarde", wurde inVevey verhaftet .

-s- Rom , 27. Dez. Die Differenzen zwischen dem ita¬lienischen Konsul in Cyperu und dem britischen Gouver¬neur, General Wolseley , wegen des Exequaturs drS Elfterenund der Anerkennung der Kapitulationen find in Folgeeiner gestern stattgesundenen Konferenz zwischen DrprrtiSund dem englischen Botschafter nahezu vollständig behobenworden .
-s- Paris , 28. Dez . Laut Privatnachrichten von der ka¬

talanischen Grenze soll ein Trupp von 400 Bewaffneten beiLabala (Provinz Barcelona) erschienen sein.
f Loadou , 28 . Dez. „TimeS " betrachtet die AnkunftJakub KhanS in Jrllalabad als rin Zeichen der Neigungeines großen TheilrS der Bevölkerung , mit England zu un¬terhandeln . Der künftige Herrscher Afghanistans müsse ver¬

sprechen, unter keinen Umständen zu ermangeln , ein Freund

1V Nfd . Kl. 5is 204.8S
S -art » 1V« Air» . 3 ' /° «0.90
Wen 10 « n . öfirW . 4 ' i, »/« 178L5
Diskonto . . 6« . 4' /,
Holläad . 10-fi-.Sl . Mk. 16.—

Dncaleu . . . M . 9L6 - 6020-Ara » » .St . . 16.16 - 20« ngl. « overeigus , 20.38 48
Russische Imperial . 168S - 70Doll« » in Gold . 4.17- 20

<««»«*» : fest.Werk « , » erst. 28. Dez. «redlwktien 382.— Staat- Satz «140. . Lombarden 119— , Dir«. Comwimdi' 130.60 » eich-bank154.80. Tendenz : schwach.
Men «r » srse. 28. Dez. «reditaktie» 82 .60. Lombarde»— , Sngloimnk Kapoieiu- d'-r 9.36 '/,. Tendmz : matt .N «W-P »r» , 88 De^ Geld (Schlnkkart ,

Weit« « ImedeLuachrlchle» i» der URka- e Sek - II.
Verantwortlicher Redakteur:

Heinrich G « ll in Karl- ruhe.

gporrqeaier .Sonntag , 29. Dez . 23. Vorstellung außer Lbonne-ment. Neu etnstudirt : Fr» Diatzol» , komische Oper in 3Akten , von Auber. Anfang Uhr.
iMontag , 30. Dez . 4. Quartal. 144. AbonnementS-vorstcllung. N -u rinstudirt : Dir Reujahrsoacht, Schauspielin 1 Akt , von R. Benebix . Zum 1 . Mai : Dir raazermauf Reift«, Ballet in 1 Akt , anang .rt von Bcauval -DieGiacke , Gedicht von Schiller , mit Musik von Lmdpaintner,szenisch

h
und mit lebenden Bildern dargestclli. Anfang

Mittwoch , 1 . Jan. I. Quartal. 1 . Abonnementsoor-
„- Ecr Freischütz , romantische Oper in 3 Akten,von E. M. v. Weber. Anfang '/,7 Uhr.



Todesanzeige.
D. 678 . Baden und

Karlsruhe . Verwandten
lund Freunden widmen wir

die Trauernachricht , daß unsere
unvergeßliche Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Notar Wevz Wittwe,
Mathilde , geb. Dilzer ,

heute Nacht 12 Uhr in Mahl -
verg nach längerem Leiden ver¬
schieden ist.

Baden und Karlsruhe , den
28. Dezember 1878.

Die trauernden Hinter¬
bliebenem _

Todesanzeige.
D.K73. Oestringen . Freun¬

den und Bekannten diene zur Nach¬
richt, daß heute Nacht unser Gatte,
Vater , Sohn und Bruder

Herr Mayer Mayer
an seinem 45. Geburtstage nach
längerem, schmerzlichem Leiden sanft
verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Oestringen , 27. Dezember 1878.

Die trauernden Hinter -
_ bliebenen ._

Danksagung .
D. 679 . Karlsruhe . Für die

bewiesene herzliche Theilnahme bei
dem Verluste ihres lieben Vaters ,

Johann Josef Lorenz ,
großh, Baudirektionssekretär a. D. ,
sprechen hiermit den innigsten Dank
aus ,

Karlsruhe , 28 . Dezember 1878,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

von I . stkrLs» »»» in stmmiriei » ,
vegon »einer 6üts unä ^Virlcsrrw-
keit allseitix von äen bersten em-
pkokien , ist stet» vorrLtkix in Ori-
xillsILssoksn k 1 <--p .
Derselbe eisendaltix K ^ L 1. 40A
in de!

» ZU»»»i«;ch» «»ä de! sleoe-s
Btz»«»« « . B 811 8.

Vertrauensarbeiten ,
Sücherobschlüffe , Rechnungrlegungen re.
lberniwmt gegen bcscheitzenes Honorar
!ia erfahrener , «rer, , solider, »erh. «auf .
naun . Test . Off . snd MS « « °n » » a

>kin8vr l' ityilllkll
Modus ocksr mit kksllormstv » ström »
M ' (in plawdirten Lebabstteln),
M ein beräUrrtes stlittei xvxsu llustoi ,W Sslsvruelt, r «r»oI>l»tW»ux,
W sedvicirs n»ä VsrüsuusxsstSriox .
W Linser « « klssli in üüssi
M xsr korro , ven XurorilLten rn lv-
W V»ir1i »»«ll , »nw Kurrelu nnck »I»
M VerstLrknnx deiw Irlllitv » em-
^ xkoUen .

> !» »»»» VI «4« rI » qavIIv .
VorrLtdix in Llö»»»t »«»»»1b« bei

Ks»-m» rBÜ «»«»jtz8obo , <7. Zs« a»»-»
kpotk. , nnä L'ch . ksi-uqgzs« »- , in

dei M «, « / -
»mmm, 4xotd . (»118/12 ) D .S8SI.

Cslorirte Modebilder vom 1 . Januar 1879 an — ohne Preis-Erhöhung.
D . 670 . 1. Kl

Der Jazar
ist die

reichhaltigste und nützlichste
Frauenzettung ,

das beliebteste und verbreitetste
Statt für Mode ,

ein Statt für alle Stände .

25.
Jahrgang.

Prämiirt :
Weltausstellung 1876.

Der Jazar
bringt

vom 1 . Januar 1879 ab
12 Modekupser

und farbige
Handarbeits -Vorlagen .

Pränumeratianspreis vierteljährlich 2 '^ Mark .

Jährlich erscheinen :
24 Mode -Nummern .
84 Unterhaltungs - Nummern .
24 Supplemente mit 500 Schnittmustern .
24 Beilagen mit Skizzen und Annoncen .
12 colorirtr Modckupfer und farbige Vorlagen .

Bestellungen werden jederzeit von dm Hosduchhandlungen
v n 4i . und L - Zr »^« «r »» n

mtgegmgenommen ; letztere liefern
aus Wunsch sBr « I»»- Usm« »» »er mlt INloNvItupkor
zur Lnstcht.

Doppelt so viele Schulttmufter als andere « odeblätter — ohne Preis -Erhöhung .
« « « MM « * « « « « « * « « « « « » * * * « * * * » * * « » » * "

D .238. 6. Wifseuschastlich geprüft und begutachte t !

veneilieliner ,

L .601 . 8. karl » raoe .

Arbeitsbücher u.
Arbeitskarten

( Reichdgeseh ». 17 . Juli 1878) !
liefert zu billigste» Preisen i

Karlsruhe , s
G . Braun '

sche Aosbnchhdlg . !
D672 . « arllruhe . W»r empfehlen

un » zur Aofirtizung von
etzm ea « -

auf da» Geschmackvollste,« sehr billigen
Preisen . l

Doll «Er Sprich , Slumenfabrik, >
Zährtugerstraße 98 d. lltathhaa » gegenüber. !

Gesucht -mPhotograph,
der 8— 14 Lage Zeit Hai , um riuen Ama¬
teur ble Methoden be» Photvgraphireu »
und ben Pigwenidrnck zn lehren . D .671 .

Adreffen an bie Expedition diese» Blatte ».

I Reinster
I i - orovurisoilLL

Doppelkräuter -
Magenbitter ,

nach einem aus einem Benebictiuerkloster stam¬
menden Rezept fabrizirt von
C) . irr Göttingen .

Atteste « le nachfolgendes stehen in großer
Anzahl zu Jedermann- Einsicht bereit .

^ .ttoot : Se . Hochwiirden Herr Pfarrer
Al . Weifcnburger in Hambach bei Neustadt
a. H. (Pfalz) berichtit : Ihre Senkung habe ich
gut erhalten und bin mit dem Inhalt sehr zu¬
frieden . Ich werde Sie bei allen Bekannten
empfehlen,c.

PrriS k Flacon
Ivan ea . 330 <Sr . Inhalt S M . 50 Pf .

„ „ 660 „ „ 6 „ 75 -
Bei Abnahme von 5 Fl. freie Verpackung, bei

>̂10 Fl . freie Vrrpackung und 1 Fk. gratis.
Versandt gegen Pofivvrschuß durch die Niederlagen und Logron-Versandt durch

O . 1-1 n, , I , Göttiag «« (Provinz H- naover ).
Nur echt zu haben in bei L 'L . Z8r-I-A»« e- , Walbstr . 10, iu «

bei «Faste . ITÄk, in bei stB^ kst» Bkaabe »». «

Original - Nähmaschinen.
Wöchentliche Abzahlung M . 2.- Mehrjährige Garantie !

Unterricht gratis !

Alte oder nicht

zweckentsprc-

! chende Maschi¬

ne» aller Sy¬

steme werde «

in Umtausch

zurückgenom-

^men u . in Zah¬

lung verrech¬

net .

Mk Aklll , wenn mit obiger Handelsmarke
versehen !

4 ,

Karlsruhe , Karl -Friedrtchs -Ttraste SS .
Tüchtiae provistonsreisenve werden stets angestellt .

B , 498. 3.

D 874 . 6.

_ « L

kabriitklMütbi le-
JUSÄalN « . )

LarlllrnLs LsLäeldsrA
4 Erbprinzenstraße. 108 w. Hauptstraße.

Concert-^ Salon - un- Stutz-Flügel.
Pianinos, Tafel - Pianos und Harmoniums .

Reiche Auswahl . Fabrikpreise. Garantie .
Umtausch gespielter Instrumente .

Unser Fabrüa , erzi lie : höchste Aurrleouuag u. I. Preis ( Goldene Medaille )
auf » - »stelluu, Heidelberg 1876 und Au»«ellung Karl » ruhe 1877.

Unsere neuen, geräumigen Säle gestatten Ausstellung einer grohartigru Ao»wahl.
Bermiethnng neuer und gebrauchter Instrumente zu billigen

Preisen.

Zuvermiethen.
D .661 . 1. Ein gangbare» Spezereigt -

schäft in einer bedeutenden Handelrstadi am
« Hein, in frequenter Lage , gegenüber einer
« aserne , ist »Ubald vrei»werth zu »ermie-
iheo . — Daffelbe bietet einem strebsamen
jungen Manne ein sichere« AaSkammeu. —
Best. Offerten unter L . R . an die Expedition
diese» Blatte ».

D 676 . Karl » ruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen. <

Mit dem 1. Januar 1879 tritt sür Salz -
trans Porte ab Nappenao Saline nach Wert »
heim über Jagvfeld - Osterburkeu, und zwar
sür Wagenladungen von mindesten» 5000
« g. , eia direkter Frachtsatz «an 76 Ps . nutz

! sür Wagenladungen von 10000 « g. ei» sol¬
cher » , » 44 Pf . pr , 100 « , in Kraft.

Karlsruhe , den 28. Dezember 1878 .
_ General - Direktion._

D .677. Karl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1. Jauuar k. I . stutz
zu den Tarishesten Nr . 46 , 93, 189 und ISA
de» West- und Rordweftdeutfchen Verbin¬
de» Ergäozuligrblätter erschieuen. Exem¬
plare davou find bei den Güterexpeditioac «
am Sitze der Großh . Vahuämier erhältlich»

Karlsruhe , den 88 Dezember 1878 .
_ General Direktion ._

D .675. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahne».

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1879 ge¬
lange« Reexpeditiontlarife ad Mannheim nutz
Basel zur Aurgabe , welche auf Seadungr «
Anwendung finden, die van einer der ia de»
Seehasevausnahmeiarifeo be» Westdemfchea
und de» Hanseatisch Nheinisch-Westdeutsche »
Verband » bezeichnete « Stationen mit direo-
ten Frachtbriefen nach »en geuouutea ba¬
dischen Stationen gehen und ia Mannheim
bezw. in Basel zur Uwkariirnng komme »

! und für welche die Anwendung de» Rrexpe-
dition»iarif » auf dem Frachtbrief vorge-
schriebea ist .

! Für die BcsSrderuug find die besonder»
anfgesührten Bestimmungen maßgebend.
Exemplare de » Tarif » stud von den Güter -
expeditioaen zn beziehen .

Karlsruhe , den 88. Dezember 1878.
General -Direktiou .

von ^k«r«, »a Lokliskarsnt 8r . Llajestüt äss Laiaero .vi « rarrügiicks » . »ustdarirollsos llvolltSt äisser seit so lapgsu ^adrs»»Useiti« siuxsWlrton naä bslisdten kuoseilsztrope » mäs »uk äsn ^ nssteilrwee»änroll vsrleikunx der:
I8SS — - - I -omckor» 1862 ,1867 8tN »v^ m« Neßkealll « j . ^ , . ,

Vier , 1873 --- k 'vrtanki -ltt -N «« »» ! « f
^ usaeiednunZen,

visäarhvll onorkrout . WU^ Dia Xamensallterseiiritt »uk äem Ltigustt ist 2»dsuckteo, uw siek vor Lootrekuqoll au sollütreu. D .674. 1.Varvk all » veIieo1s8so»L»»L »u»s» disrorts rn dsrisdsol
Kellner - Gesuch

Ei« junger Mann , mit guten Zeugnissen
versehe « und der französischen Sprache
mächtig , findet sogleich Stelle . Näheresim Gafttzaf zu « galdruru Stern , « aoru -
Babro . , D. 652 . 2.

hat zu »erkaufen

Stuttgart.
D .865. 8. Eiueu

- elegante» Schlitten ,
1- und 8-sPäuuig,

Gottlob Schleicher,
Kronenstraße 80.

D .651 .2, Jssezbeim .

Jadg-Ver-
pachtuug.

Die Gemekude Jf -
fezheim läßt bie An».
Übung der Jagd ans

ihrer Demarknug von circa 5100 Morgen
Feld und Wald am

Dienstag dem 7. Januar 1879,
Vormittag » 10 Uhr ,in ihrem Ra 'hhau» öffentlich in zwei Lb-

iheilungen »ersteigern, wozu Lirbhober ein-
gelobe« werden.

Iffezheim , den 23. Dezember 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

B r e ß.

Bürgerliche Rechtspflege .
« iutte».

G .S35. Nr . 16.084 . « ttlingerr .
Prkklusiv - Bescheib .

Die G,ut
gegen die Berlasseaschaft de» -s-
Sieinhaoer » Floric, » Edle
»an Bufenbach beir.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Farderovgen vor oder in der heutigen Ta ,
sahrt nicht angemeldet haben . werden hie -
mit van der vorhandene» Maffr ausge¬
schlossen.

Ettlingen , den 81. Dezem der 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

« i b ft e i n.
G 387. Nr . 17,954 . Taube rbi -

s ch o s » h e i w.
Die Sank de» Georg Geist

von GerchSheim betr .
Beschluß .

1. Aulschluß - Erkenutniß .
Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre

Ansprüche an di- Masse heute nicht gelten»
gemacht haben , werden van derselben hier¬
mit »»»- eschloffeo.

II . Erkenntuiß .
Di « Ehefrau de» Ganimaaue » Georg

Geist von Gerchihei« , Elisabeth«, geb .
Schmitt , wird gemäß K 1060 der P .O. sür
berechtigt erklärt, ihr Becmözen von demje¬
nigen ihre» Ehemanoe» obzasonber», unter
Berfälnvg der Gantniafse in die kosten.

Lauberbischosiheim, 83 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Elf « er .

« erm-geussbsoiberllngr,.
GB57 . Nr . 11,873 Manu heim . Di «

Ehefrau de» Karl Danzel , Susanna , ^ tz.
Zirkel, von WieSIoch hak gegen ihren Ehd-
mann Klage aus Bermöaentabsandern »» er¬
holen , und tg Lagsohrt zur Berhandluna
hierüber auf "
Samstag du 1. Februar 1879 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
ouberauwr ; wa» hiermit zur krnntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , den 21. Dezember 1878.
Großh bad Kreis - und Hosgericht.

Eivilkammer .
k . v . Stoesser .

« .332 . Nr . 29,097. W,ld « h» t.
Die Gant gegen kstser Ste¬

fan G aut e r t voo Obereggiu -
geu betr.

Die Ehesra» de» Gautschuldner» « ath».
riaa , geb. Baumgartner , wirb gemäß G10S0
P O . sür berechtigt erklärt , ihr Berwögeu
von dem ihre» Ehemänner abzusonberu.

Wald- Hut, tzen II . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
Setmündtgaugea.

« E26 . Nr . 16,433 . Ettenheim . Sa -
lomea Friedrich vo» kippevheim wurde
durch Erkenntuiß vom 27 . Oktober l. I .
wegenWahnsinn » entmündigt . Für dieselbe
ist Lavbwirih Wilhelm Klafterer voo Kip¬
penheim al» Vormund ausgestellt.

Ettenheim , »en 19. Dezember 1878.
Großh . bob. Amtsgericht.

S ch r e w p p.
Galm .

Erbvvrladmtge«.
« .892 Zella H. Ka -lJosefSchwanz .Schloffer, und Laver Schwanz , Sattler ,Beide van Geugendach, find auf oa» am 28.

September d . I . erfolgte Ableben ihre»
Vaier », de» Sartlermeister » Joses Gchwa « zvon da , al» gesetzlich Erbberechtigte miibe-
rufen .

Do deren Aufenthaltsort z. Zt . nicht be-
könnt ist, so werten dieselben oder ihre et¬
waigen RechtSuachsolger aufgesorbert, ihre
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zn machen,
wtbrigrnfall » ihre Erbtheile Denjenigen zu-
getheili würden , » rlchen pe zufielen, weu»
bie Borgelabene » zur Zeit de » Erbausalle »
nicht mehr gelebt hätten.

Zell a . H .. den 21 Dezember 1878.
Notar de» Distrikt» Genaenbach.

« nbi .
DE . 1. Karl , roh, .

Donnerstag den 2. Januar 1879 .
Barmittag « 9 Uhr , wild da» Pferde-
dongergeduiß pro Januar gegen baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert.

« orl»ruhe. ben 28 Dezember 1878.
Sie» Badische » Dragoner - Regiment

Prinz « Ml Nr . 22.

(Mit einer Beilabe und einer ExirabrUaz
„ Prospekt zum Daheim ' .)

Drn « nutz » rrla , tzrr » . » runn ' schrn Hoftuqtzrnkeret .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

